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Bewilligung zum Tragen von Damenkleidern 1

Auagerechnet aus Luzern müssen wir vernehmen»dasa wir
in Zürich die Bewilligung zum wöchentlich zweimaligen,
öffentlichen Tragen von Damenkleidern hätten-# Und der
"blasse Neid trifft unsre lieben Luzerner* Sie können
sich aber gleich wieder beruhigen: an der ganzen Sache
ist auch nicht eine Silbe wahr. Zum mindesten müssten
wir doch auch etwas davon wissen. Es gibt immer Leute,
denen es Freude macht Unsinn zu kolportieren und es
gibt auch immer wieder Leute,die nichts eiligeres zu
tun haben,als um schnellste Verbreitung solcher Ge -
schwätze besorgt zu sein ohne indessen zuerst die
Richtigkeit solcher Neuigkeiten und Ungeheuerlichkeiten
zu überprüfen. Oftmals aber ist doch ein dunkler Grund
der Vater solcher Machenschaften.Wir wissen viel zu gut,
dass es deren genug gibt,denen unsere Vereinigung und
deren ständigen Zunahme an Mitgliedern ein Dorn im Auge
ist-. Und da sie in unsern Reihen nur selten erfolgreich
mit ihren Durchsetzungsplänen sind, versuchen sie es auf
dem Wege der Lacherlichmachung-. Wer mehr Erfolg haben
wird,wird sich ja zeigen. Einstweilen haben wir noch
unser volles Vertrauen in unsere Freunde-.
Auf alle Fälle aber merke man sich: Eine Bewilligung
im obgenannten Sinne existiert nicht und wird auch in
keinem Falle erteilt werden.

Hetze gegen das "Freundschafts-Banner".

Es ist fast verwunderlich,dass das Kesseltreiben
gegen unser Blättchen nicht schon längst begannen hat.
Aber scheinbar hat man sich erstmals von dem Staunen
erholen müssen, dass die Miniatur-Zeitschrift immer
noch erscheint.Jetzt hat man sich darauf besonnen,dass
etwas dagegen unternommen werden muss.Unsere Gegner
wissen sehr wohl,dass die Presse und wenn sie noch so
unscheinbar ist,doch immer eine gewisse Macht besitzt.
Diese zu untergraben,machen sie uns den Vorwurf der
l,Gschäftlimacherei,, So lächerlich und kindisch dieser
Anwurf an und für sich ist,so gibt es halt doch immer
wieder Uneingeweihte, die auf solchen Mumpitz hineinfallen.

Wir haben noch nie einen Mcment bestritten,



dass unsere Zeitung sich finanziell sicher stellen
muss. Dasà ebep Abonnements und Jnserate bezahlt werden

müssen wie überall. Denn die Zeitung muss sich
selbst erhalten und wenn sie auch noch so einfach und
primitiv aussieht,alles kostet Geld und will bezahlt
sein. Den Herren Neider aber ins Stammbuch: So bald
wir auch eine Villa haben und auch ein Auto unser eigen
nennen (übrigens unser sehnlichster Wunsch),dann geben
wir vielleicht die Zeitung gratis heraus.Möglicherweise
aber sind wir dann auch geschäftstüchtig und
verkaufen den so einträglichen und beneideten Verlag des
MFreundschafts-Banners". Einstweilen aber freuen wir
uns,vielen einsamen Menschen eine Verbindung mit
Ihresgleichen geschaffen zu haben und diese Freude ist unser
idealer Gewinn».

Vereins - Mitteilungen:

"Excentrle-Olub» Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
dass die Zeitungen,gemäss Versammlungsbeschluss unsern
Mitgliedern per Post zugestellt wird.DieJenigen,welche
die Zeizung nicht an ihre privat-Adresse,sondern in
eines unserer Lokale zugestellt haben w#llen, melden
sich sofort beim Kassier oder direkt beim Verlag«-
Abonnementspreis für die Zürchermitglieder pro Quartal:
Fr.1.40, Auswärtige Mitglieder Fr.2.-.Einzahlungen für
das bereits fällige Quartal bitte sofort mittels bei -
gefügtem Postcheck.
Nächste Versammlung:Donnerstag*den 26.Mai,^9Uhr.Seeh©f•
Sommernächtefest.vorauss1chtlieh Anfangs Juli.

Schwarzwald - AutofahrtI
Dieselbe ist sichergestellt und findet also definitiv
am 5» Juni statt. Jnteresaenten wollen sich sefort
zur Teilnahmo bei der "Grossmutter" melden, da nur noch
eine beschränkte Zahl Plätze zur Verfügung stehen und
eventuell ein zweiter Wagen gemietet werden muss.Dies
muss indessen frühzeitig erfolgen ansonst es in der
beginnenden Saison verunmöglicht wird'.. Also sofort
melden-, Kosten incl. Mittagessen 19.-Fr»

Alle Mann pif Deck, es wird glatt!!tl
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